
Einwohner: 5.300
Fläche: 21,80 km2

Ortschaften: Steinsel, Heisdorf,
Mullendorf
Gemeinderat: In Steinsel regiert
eine LSAP-CSV-Koalition. Bürger-
meister ist Jean-Pierre Klein
(LSAP). 2017 wird die Zahl der
Gemeinderäte in Steinsel von
11 auf 13 erhöht.

Im Vorfeld der Gemeindewahlen vom 8. Oktober stellt das Tageblatt die Positionen der einzelnen Parteien in den
Proporzgemeinden vor, wo nach dem Verhältniswahlsystem gewählt wird. Wir haben die Spitzenkandidaten der jeweiligen Listen
gebeten, uns drei Gründe zu nennen, warum die Bürger ihre Partei wählen sollten.

Am 8. Oktober wird gewählt
PROPORZGEMEINDEN Steinsel

ÉLECTIONS
COMMUNALES

2017
„Warum ein gutes Team wechseln?“

STEINSEL DP will mehr Parkplätze in der Gemeinde schaffen

LSAP-Spitzenkandidat und aktu-
eller Bürgermeister Jean-Pierre
Klein (73):

Ein fortschrittliches, nachhaltiges
Programm für die Zukunft ist der
LSAP wichtig. Dies beinhaltet einen
modernen Bebauungsplan, bei dem
der ländliche Charakter der Gemeinde
erhalten wird. Der Perimeter soll nicht
erweitert werden. Genügend Raum
soll für öffentliche Zwecke zur Verfü-
gung stehen.

Wichtig ist auch die Renaturierung
der Alzette. Überschwemmungszonen
sollen reduziert und Kompensations-
möglichkeiten geschaffen werden, falls
Überschwemmungsgebiete durch zu-
künftige Bebauung beeinflusst wer-
den. Der Bahnübergang PN 18 in
Heisdorf soll abgeschafft werden, da er
eine große Gefahr darstellt. Er sollte
verlegt und nur für Fußgänger und
Fahrradfahrer zugänglich werden. Für
den Straßenverkehr soll eine unterir-
dische Lösung geschaffen werden.

Vorgesehen ist auch ein neues Re-
cyclingcenter, das in eine Gewerbezo-
ne kommen und wenn möglich inter-
kommunal angelegt werden soll. Auf
der LSAP-Liste stehen kompetente
Kandidaten. Sie haben langjährige Er-
fahrung im kommunalen Bereich, sind
mit der Problematik vertraut und ken-
nen die Erwartungen und Wünsche
der Bürger. Die LSAP Steinsel ist ein
Garant für eine weitere Verbesserung
der Lebensqualität und der nahen Be-
ziehung zum Bürger. Sie hat ein offe-
nes Ohr und löst Problematiken prag-
matisch. Und sie steht für Nachhaltig-
keit, um den kommenden Generatio-
nen eine bessere Zukunft zu bieten.

DP-Spitzenkandidat und Gemein-
derat Claude Schintgen (61):

Die DP wird nach Absprache mit der
hiesigen Landwirtschaft endlich das
seit mehr als 20 Jahren von der DP ge-
forderte Naherholungsgebiet entlang
der Alzette voranbringen. Dieses Pro-
jekt wird sicherlich zur Verbesserung
der Lebensqualität beitragen. Die Re-
naturierung der Alzette sehen wir auch
als logischen Schritt in Richtung des
Naherholungsgebiets und um das
Überschwemmungsrisiko zu reduzie-
ren.

Die DP begrüßt die vorgesehene
Neugestaltung des Steinseler Dorfzen-
trums, bedauert aber, dass dieses Vor-
haben nicht genügend Parkmöglich-
keiten vorsieht. Außerdem ist zu be-
merken, dass hier viele Arbeitsplätze
geschaffen werden und auch die Kun-
den eine Parkmöglichkeit suchen.
Demnach brauchen wir unbedingt
mittelfristig zusätzliche Parkmöglich-
keiten. So wird die DP Steinsel dem-
nächst eine Studie für den Bau eines
Parkhauses im Zentrum von Steinsel
in Auftrag geben.

Die DP wird den Recyclinghof neben
der Müllendorfer Alzettebrücke, der
seit Jahren ungeeignet ist, endlich ver-
legen lassen. Sie befürwortet ein Part-
nerprojekt mit der Nachbargemeinde
Walferdingen z.B. in der Steinseler In-
dustriezone oder eventuell zwischen
Steinsel und Bereldingen, aber sicher-
lich nicht wie von den Majoritätspar-
teien gefordert neben der Nordstraße
auf dem Heisdorfer Plateau. Des Wei-
teren wird die DP den Sperrmüll wie-
der zweimal jährlich gratis einsam-
meln lassen.

CSV-Spitzenkandidat   und Erster
Schöffe Jean Rossy (67): 

In den heutigen Gemeindewahlen
steht die CSV generell für den Einsatz
für bezahlbaren Wohnraum, für Fami-
lien und Kinder und für ein neues Ver-
kehrsdenken mit dem Ziel der Ver-
kehrsberuhigung.

Die CSV Steinsel hat sich bemüht,
eine Liste von Männern und Frauen
vorzustellen, die mehrere Generatio-
nen überspannt, Leute aus den ver-
schiedensten Fachbereichen beinhal-
tet und ein gutes Spiegelbild unserer
multikulturellen Gesellschaft bietet.

Warum ein gutes Team wechseln?
Aus den vergangenen Wahlen ging in
Steinsel ein LSAP-CSV-Schöffenrat
hervor. Es sei hervorgehoben, dass
das Arbeitsklima im Schöffen- und
Gemeinderat ausgezeichnet war. Be-
sonders ist dies für den Rat wichtig,
wo es doch öfters gilt, schwierige oder
knifflige Situationen harmonisch zu
lösen. Ein schlechtes Arbeitsklima ist
hier unvereinbar mit einer positiven
Arbeit im Sinne des öffentlichen Inte-
resses.

Wenn auch jede Wahl einen demo-
kratisch bedingten Wechsel in Aus-
sicht stellt und jede Partei sich darauf
einstellen soll und muss, so sollte
doch öffentlich das gute Arbeitsklima
hervorgehoben werden.

CSV
2 Mandate

12,00%12,00%

„déi gréng”
1 Mandat

26,50%26,50%

17,95%17,95%

43,55%43,55%LSAP
5 Mandate

DP
3 Mandate

Quelle: Ministère de l’Intérieur
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